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DEUTSCHER LEICHTATHLETIK -VERBAND  

INFORMATION ZUR VORAGE EINE EFZ BEIM DLV  
 

EINFORDERUNG DES ERWEITERTEN FÜHRUNGSZEUGNISSES  

-  INFORMATIONSSCHREIBEN –   

Die Einforderung des erweiterten Führungszeugnisses (eFZ) ist Teil des Schutzkonzepts 

des Deutschen Leichtathletik -Verbandes  (DLV) zur Prävention und Intervention im Zusam-

menhang mit  interpersonaler Gewalt . Sie ist, neben dem Ehrenkodex und den Qualifizie-

rungsmaßnahmen, eine der Maßnahmen, welche Kinder, Jugendliche und Athleten*innen 

vor interpersonaler  Gewalt schützen sollen.  

 

DAS ERWEITERTE FÜHRUNGSZEUGNIS  

Im erweiterten Führungszeugnis sind Straftaten einsehbar, die im § 72 a SGB VIII gelistet 

und im minderschweren Bereich im Führungszeugnis zu sehen sind (weitere Information 

dazu gibt es hier ). Die Erweiterung beinhaltet Punkte, wie geringfügige Verurteilungen, Ver-

urteilungen, welche aufgrund von Fristablauf nicht mehr im einfachen Führungszeugnis 

stehen sowie verurteilte Sexualstraftagen. Keine Berücksichtigung im eFZ finden einge-

stellte Verf ahren, laufende Ermittlungsverfahren sowie Verfahren, die mit Freisprüchen be-

endet wurden.  

 

INFORMATIONEN ZUR EINSICHTNAHME DES EFZ IM DLV  

Darüber hinaus ist von allen haupt -, ehren - und nebenamtlich Mitarbeitenden, die im Auf-

trag des DLV Kinder und Jugendliche betreuen, ein eFZ vorzulegen. Das eFZ darf zum Zeit-

punkt der Einsichtnahme nicht älter als drei Monate sein und ist jeweils zu folgen den Zeit-

punkten vorzulegen:  

 Bei hauptberuflich Mitarbeitenden vor der Vertragsunterzeichnung.  

 Bei berufenen und allen weiteren Mitarbeitenden vor der Berufung bzw. vor Be-

ginn der Verpflichtung.  

 

Sollte die fristgerechte Vorlage des eFZ nicht möglich sein (z.B. bei einem sehr kurzfristigen 

Einsatz), dann erhält die Person die „Eigenerklärung eFZ“ . 

 

Da nicht alle ehren - und nebenamtlich Mitarbeitenden im selben intensiven Kontakt mit 

Kindern, Jugendlichen und Athleten*innen stehen und abgewägt werden muss, ob die Ein-

forderung des eFZ verhältnismäßig ist, steht hierfür das “Prüfschema eFZ” zur Verfügun g. 

 

Nach der erstmaligen Einsichtnahme durch den DLV ist das eFZ in einem Turnus von 4 Jah-

ren aktualisiert vorzulegen.  

 

Für die Einsätze bei internationalen Meisterschaften sind ggf. bei externer Vorgabe (z.B. 

DOSB) jeweils aktualisierte eFZ vorzulegen.  

 

Die eFZ werden von der Personalabteilung eingesehen und der Zeitpunkt der Vorlage sowie 

die Unbedenklichkeit in einer Datenbank dokumentiert:  

https://www.dsj.de/fileadmin/user_upload/Mediencenter/Publikationen/Downloads/psg_rechtsfragen_0318.pdf


Safe Athletics  

 

Stand:  03 .06 .202 6 

Seite 2 von 3 

DEUTSCHER LEICHTATHLETIK -VERBAND  

INFORMATION ZUR VORAGE EINE EFZ BEIM DLV  
 

 

Personen, die in ihrem eFZ eine Verurteilung im Sinne der unter §72a SGB VIII aufgeführten 

Straftatbestände haben, sind nicht für die Begleitung, Betreuung oder als Trainer/innen 

von Kindern und Jugendlichen geeignet.  

 

Ergänzend verpflichtet sich der o.a. Personenkreis, den DLV sofort zu informieren, wenn ein 

Verfahren wegen Verstoßes nach den §§ 171, 174 bis 174c, 176 bis 181a, 182 bis 184e, 225, 

232 bis 236 des Strafgesetzbuches gegen ihn eröffnet werden sollte (s. Anl age “Selbstver-

pflichtungserklärung”).  

 

Bei begründetem Zweifel an der Straffreiheit einer Person, ist das eFZ unabhängig vom 

Zeitraum sofort erneut  anzufordern . 

 

Die v erantwortlichen Mitarbeitenden der Personalabteilung kontrollieren den Zeitpunkt der 

Wiedervorlage.  Für die Beantragung erhalten die Antragstellenden ein Schreiben des DLV 

zur Vorlage beim Einwohnermeldeamt (s. Anlage “Vorlage zur Beantragung eines eFZ”). Bei 

hauptamtlichen Mitarbeitenden übernimmt der DLV die Kosten für die Beantragung. Für 

ehrenamtlich Tätige entfällt die Gebühr.  

 

ABLAUF  DER BEANTRAGUNG  

Hierzu wird die “Vorlage zur Beantragung eines eFZ”  des DLV an die betreffende Person 

ausgehändigt.  

 

Das eFZ wird von der betreffenden Person beim zuständigen Einwohnermeldeamt bean-

tragt, abgeholt und dem zuständigen Mitarbeitenden vorgelegt.  

Das eFZ kann beim DLV über folgende Wege eingereicht werden:  

1. E-Mail: Das eFZ kann über fuehrungszeugnis@leichtathletik.de  eingereicht 

werden. Die Einsichtnahme erfolgt nur über die Mitarbeitenden der Personalab-

teilung. Sobald das eFZ eingesehen und entsprechend dokumentiert ist, wird 

dieses umgehend gelöscht.   

2. Postalisch: Das eFZ kann im Original, persönlich Personalabteilung (!), an fol-

gende Adresse gesendet werden und wird nach Einsichtnahme wieder zurück-

gesendet.  

Personalabteilung  

Deutscher Leichtathletik -Verband  

Alsfelder Str. 27  

64289 Darmstadt  

3. Persönlich: Das eFZ kann des Weiteren auch persönlich, nach vorheriger 

Anmeldung, in der Personalabteilung der Geschäftsstelle in Darmstadt, 

vorgezeigt werden.  

 

mailto:fuehrungszeugnis@leichtathletik.de
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Die entstandenen Kosten für hauptberuflich Mitarbeitende für die Beantragung des eFZ 

können mit einem formlosen Anschreiben, inklusive der Bitte um Überweisung und der Kon-

todaten sowie der Rechnung beim DLV eingereicht werden.  

 

Nachfolgend kann die betreffende Person den Dienst antreten bzw. die vorgesehene Tä-

tigkeit aufnehmen.  

 

Bei Einträgen nach § 72a Abs. 4 SGB VIII wird die Person nicht eingesetzt. Auch bei Straf-

taten außerhalb des § 72a Abs. 4 SGB VIII oder aus entscheidenden anderen Gründen kön-

nen Mitarbeitende gemeinsam mit dem Vorstand entscheiden, dass eine Person nicht o der 

nicht mehr eingesetzt werden kann. Die bestimmten Gründe werden vom Personalverant-

wortlichen dokumentiert und in der Personalakte abgelegt.  

 

VERARBEITUNG DER DATEN  

Die eFZ werden von der Personalabteilung eingesehen und der Zeitpunkt der Vorlage sowie 

die Unbedenklichkeit in einer Datenbank dokumentiert:  

 Personen, die in ihrem eFZ eine Verurteilung im Sinne der unter §72a SGB VIII 

aufgeführten Straftatbestände haben, sind nicht für die Begleitung, Betreuung 

oder als Trainer/innen von Kindern und Jugendlichen geeignet. Ergänzend 

verpflichtet sich der o.a. P ersonenkreis, den DLV sofort zu informieren, wenn 

ein Verfahren wegen Verstoßes nach den §§ 171, 174 bis 174c, 176 bis 181a, 182 

bis 184e, 225, 232 bis 236 des Strafgesetzbuches gegen ihn eröffnet werden 

sollte (siehe Selbstverpflichtungserklärung).  

 Bei begründetem Zweifel an der Straffreiheit einer Person, ist das eFZ un-

abhängig vom Zeitraum sofort erneut anzufordern.  

 Die genannten verantwortlichen Mitarbeitenden kontrollieren den Zeitpunkt der 

Wiedervorlage.  

 Für die Beantragung erhalten die Antragstellenden ein Schreiben des DLV, zur 

Vorlage beim Einwohnermeldeamt. Bei hauptamtlichen Mitarbeitenden über-

nimmt der DLV die Kosten für die Beantragung. Für ehrenamtlich Tätige entfällt 

die Gebühr.  

 

 

 


